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Bescha -Affäre um Luftabwehr-System
Untrem Eignung

Luftwaffenchef

AldoS,hellaterg.

Peter Röthlisberger,
Christof Vuille und

Christoph Lenz

P lin

uftwaf-
fenchef
Aldo

Schellenberg
(57) steht unter

schwerem Be-
schuss. Seine Geg-

ner streuen Indis-
kretionen aus ver-

traulichen Papieren,
sie unterstellen ihm

klandestine Beschaffungs-
entscheide, sie versuchen,

ihn gegen den Chef der Armee
auszuspielen. Offenbar mit ei-

nem Ziel: Seine Wahl als Nach-
folger des Armeechefs Andrä
Blattmann zu verhindern.

Schellenberg stünde als
Dreisterne-General eigentlich
in der Pole-Position. Er ist der

einzige von drei Korpskomman-
danten, der nachrücken könnte.

Der zweite Korpskommandant
ist Dominique Andrey (60), der
aber neu zum politischen Bera-
ter von VBS-Chef Guy Parmelin

aufgerückt ist. Der dritte ist
Andre Blattmann selbst.

Hauptvorwurf an Aldo Schel-

lenberg: Er wolle ein unbrauch-
bares Boden-Luft-Verteidi-

CIS-Chef

wartete

I I

gungssystem (Bodluv) beschaf-

fen. Das deutsche System Iris-T
SL sei nicht allwettertauglich,
das britische Camm-ER noch in
der Entwicklungsphase.

Weshalb wir das wissen? Das
Protokoll der Sitzung vom
19. Januar 2016 unter dem Vor-
sitz von Aldo Schellenberg im
Emmen LU wurde von einem der

zwölf Teilnehmer den Medien
zugespielt.

In dieser Sitzung wurde mit
einer Gegenstimme beschlos-
sen, einen Antrag auf die gestaf-
felte Beschaffung beider Lenk-
waffensysteme (Variante Zwil-
linge) im Rahmen des Rüs-

Beschaffures-Affäre um Luftabwehr- System
Umstrittene

system

VBS Chef

Panel n artete

zwei Monat e, bewr

er das Best a ungs

h
ro

informiert
e

Umstrittene
Ambitionen



Datum: 05.04.2016

Blick / Auto Genf Extra
8008 Zürich
044/ 259 62 62
www.blick.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 157'671
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 999.201
Abo-Nr.: 1095889
Seite: 2
Fläche: 115'102 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 61137026
Ausschnitt Seite: 2/3

tungsprogramms 2017 zu stel-
len. Der Entscheid über die Ty-
penwahl wäre dann erst im Juli
durch den Chef der Armee und
den Rüstungschef gefällt wor-
den. Das letzte Wort hätte so-
wieso das Parlament gehabt.
Bundesrat Guy Parmelin hat das
Geschäft am 22. März gestoppt,
einen Tag, bevor die «Rund-
schau» von SRF schweres Ge-
schütz gegen Luftwaffenchef
Schellenberg aufgefahren hat.
Weshalb beschliesst der VBS-
Chef die Sistierung erst zwei
Monate nach der Januar-Sit-
zung und leitet erst jetzt eine
Untersuchung ein?

Aus dem Sitzungsprotokoll,
das BLICK vorliegt, geht hervor,
dass Bundesrat Parmelin schon
damals über das Geschäft Be-
scheid wusste. Weshalb er zwei
Monate für seinen Entscheid
brauchte, will das VBS nicht be-
antworten. Sprecher Renato
Kalbermatten sagt aber: «Ob ir-
gendwelche wichtigen Informa-
tionen fehlten, wie in den Medi-
en aufgrund von Indiskretionen
spekuliert wird, diese Frage
wird im Rahmen der Adminis-
trativuntersuchung geklärt wer-

ehe

den. Der Chef der Luftwaffe ge-

niesst im Übrigen das volle Ver-
trauen von Bundesrat Parmelin
und Armeechef Blattmann.»

Schellenberg jedenfalls ist in
seiner Funktion und in seinen
Ambitionen für einen Aufstieg
an die Spitze der Armee diskre-
ditiert. Licht in die Angelegen-
heit zu bringen, ist schwierig.
Alle Beteiligten schweigen we-
gen des Kommunikationsstopps

eisern - auch Schellenberg.
Wer aber hat ein Interesse an

seinem Abschuss? Der Luftwaf-
fenchef hat während seiner mi-
litärischen Karriere einige Fein-
de gesammelt:

Er kam als Quereinsteiger
vom Heer zur Luftwaffe. Inzwi-
schen ist er gut akzeptiert.
Trotzdem hat jemand aus der
Projektgruppe das interne Pro-
tokoll vom 19. Januar an die
Öffentlichkeit getragen. Die
zunehmenden Indiskretionen
rund um das Projekt Bodluv är-
gern SVP-Sicherheitspolitiker
Thomas Hurter ungemein: «Of-
fenbar haben einige noch immer
nicht begriffen, dass es nur eine
Armee gibt. Ausgerechnet jetzt,
wo wir auf politischer Ebene die

LlifTWA,FE

Protokoll a o PA-Sitzung (Mb) BODLUV 2020

Themenschwergewicht: Antrag Erfektor

19.01_4016

sichere Finanzierung der Armee
praktisch im Trockenen haben,
wird dieser Erfolg durch das
Gärtchendenken einzelner Ex-
ponenten gefährdet.»

Die Grauen Adler um Zahn-
arzt und Fliegerfan Roger Harr
bestehen auf den Kauf eines
neuen Kampfflugzeugs. Sie be-
fürchten, dass ein Flugabwehr-
system zu viele Mittel bindet.
Harr macht aus seiner Abnei-
gung gegen Schellenberg kein
Geheimnis.

Für die konservative Gruppe
Giardino ist Schellenberg einer
der Architekten der vor zwei
Wochen genehmigten Armee-
reform WEA. Sprecher Markus
M. Müller sagt heute zu BLICK:
«Unsere Hauptsorge gilt der
schädlichen Weiterentwicklung
der Armee. Unser Ziel ist, dass
es der Armee wieder besser
geht. Die Bodluv-Enthüllungen
helfen dabei sicher nicht. Aber
besser spät als nie.»

VBS-Chef Guy Parmelin um-
gibt sich bisher vorwiegend mit
Romands. Ein französischspre-
chender Chef der Armee wäre
deshalb keine Überraschung,
wenn der Bundesrat im Dezem-
ber seinen Entscheid fällt.

Ausriss aus dem

internen Protokoll

vom 19. Januar. Die

gelb markierten

Abkürzungen zeigen,

dass der Stab des

Chef VBS informiert

war.

1. Organfutilan

Zur Cd r. DU CdA, Fhr C VBS. L P&C VB$, RO.
C LVV, C PPV
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Protokoll a o FA- Sitzung (Mb) BOIDLUV 2020
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Ausriss aus dem
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gelb markierten
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dass der Stab des
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Indiskret wie niemand sonst
Luftwaffenchef Aldo Schel-
lenberg ist das bevorzugte
Opfer der Traditionalisten.

Zu betriebswirtschaftlich un-
terwegs für eine Institution,
deren Mitglieder sich nicht
zwischen Bewahren und Ver-
ändern entscheiden können.

Seine berufliche Herkunft als
Mann der Wirtschaft fliegt ihm
jetzt um die Ohren. Rückwärts-
gewandte Berufsoffiziere wol-
len eine starke Armee, koste es,
was es wolle. Die politischen
Realitäten sind aber anders.
Heute kann sich die Führung
noch eine Armee für fünf
Milliarden Franken pro Jahr
zusammenstellen.

Das meint Blick
Peter Röthlisberger

Chefredaktor

peternethlisbergereingier.ch

Leider ist die Armee aber auch
die grösste Schwatzbude im
Land. So viele Indiskretionen
landen von keiner anderen Ins-
titution, keinem anderen
Grossunternehmen auf den
Redaktionspulten. Bundesrat
Guy Parmelin muss jetzt
schnell die richtigen Entschei-
de treffen. Sonst gilt auch für
ihn: Generälen ist es egal, wer
unter ihnen als Verteidigungs-
minister arbeitet.

Bodluv Was bisher geschah
Januar 2013 Die «Sonntags-

Zeitung» berichtet, dass die
Fliegerabwehr mit dem Projekt
Bodluv (steht für Boden-Luft-
verteidigung) die 35-Milli-
meter-Zwillingskanone von
Oerlikon und die Lenkwaffen-
systeme Stinger und Rapier
durch zwei neue Teilsysteme er-
setzen will.

Mai 2014 Die Stimmbürger
schicken mit 53,4 Prozent Nein-
Stimmen die Beschaffung des
schwedischen Gripen-Kampf-
jets bachab. Indiskretionen aus
dem VBS hatten Zweifel an des-
sen Eignung genährt.

Januar 2016 Die Projekt-
gruppe Bodluv fällt einen
Zwischenentscheid: Es sollen

Iris-T-Raketen des deutschen
Anbieters Diehl und das radar-
gelenkte Modell Camm-ER
des britischen Herstellers MBDA
beschafft werden.

Februar 2016 Die «Zent-
ralschweiz am Sonntag» berich-
tet, dass beide Systeme den
Anforderungen nicht genügten.

März 2016 Die «Rundschau»
des Schweizer Fernsehens zeigt
Dokumente, wonach die Projekt-
gruppe aus zwei Mal «nicht
genügend» ein «knapp genü-
gend» machte. Kurz vor der
Ausstrahlung der Sendung lässt
Verteidigungsminister Guy
Parmelin Bodluv sistieren. Kurz
darauf leitet er eine Administra-
tivuntersuchung ein.

Das meint Blick
Peter Röthlisberger

Chefredaktor

peter.roethlisberger@ringier.ch


